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  Führung in digitalisierten Zeiten
    
In seiner Rede auf der VAA- Delegiertentagung am 23. April 2016 in Fulda sprach der 1. Vorsitzende Dr. Thomas 
Fischer über Führung in Zeiten der Digitalisierung. Der VAA Newsletter veröffentlicht Auszüge der 
Eröffnungsrede zum Nachlesen.
  
 
Unsere Unternehmen befinden sich in spannenden Zeiten. 
Wandel ist angesagt und eine Menge Herausforderungen 
stehen vor der Tür. Natürlich ist das nicht wirklich etwas 
Neues. Unsere Unternehmen in der chemischen und 
pharmazeutischen Industrie haben schon immer mit 
Herausforderungen zu tun gehabt und haben sie fast 
immer auch gut gemeistert. Auch heute ist und bleibt die 
Chemie eine Wachstumsbranche. Auch heute gilt der Satz,
 dass keine Industrie mehr Zukunft bietet als die Chemie. 
Und doch müssen auch wir als Führungskräfte in dieser 
Branche uns immer wieder die Frage stellen, was wir 
besser machen können. Besser als andere, die ebenfalls 
im Wandel stecken. Ich glaube, wenn wir begreifen, dass 
sich unsere Rolle als Führungskräfte gewandelt hat, dass 
zur nötigen Fachkompetenz auch soziale und 
humanwissenschaftliche Kompetenzen hinzugekommen 
sind, dann ist schon viel gewonnen.
 
Der VAA ist der größte Verband von Fach- und 
Führungskräften in Deutschland. Er ist eine Organisation, 
die sich die Vertretung und Vernetzung seiner Mitglieder 
zur Aufgabe gemacht hat. Wir beraten, informieren und 
kooperieren. Wir pflegen unser Netzwerk und unsere 
Kontakte in die Politik. Oberstes Ziel des VAA ist es, für 
seine Mitglieder einen direkten Nutzen zu erzielen. […] 
Unser Erfolg als Verband entscheidet auch über den Erfolg 
der Führungskräfte im Unternehmen. Das ist wichtig in 
einer Zeit, in der es auf die Leistung der Führungskräfte in 
Unternehmen und Gesellschaft stärker ankommt denn je. 
Wir leben in digitalisierten Zeiten. Und die haben große 
Auswirkung auf das, was Führung ist und sein soll. […]

 
Vieles, was wir bisher für sicher gehalten und mit dem wir 
lange Zeit gelebt haben, ändert sich. Die wirtschaftlichen 
und sozialen Zusammenhänge werden immer komplexer, 
die technologischen Vernetzungen immer umfassender, 
aber nicht gleichzeitig stabiler. Beschäftigungsverhältnisse 
sehen anders aus und ihre Aufgaben, Dauer und Inhalte 
ebenfalls. Das gilt auch für die Menschen, die in diesen 
neuen Verhältnissen leben und arbeiten. Ihre Arbeit wird 
komplexer und anspruchsvoller. Sie müssen sich täglich 
neuen Herausforderungen stellen.
 
In diesen Zeiten kommt wieder Führung ins Spiel. Eine 
Führung, die den Mitarbeiter mitgestalten, mitwirken und 
mitbestimmen lässt. Diese Führung ist eine digital 
gewandelte. Also eine, die verschiedene Teil- und 
Schlüsselkompetenzen umfasst. Die eine 
Querschnittskompetenz ist und viel mehr mit der Fähigkeit 
zu tun hat, Mitarbeiter zu begeistern, statt mit Expertentum 
zu glänzen. Die sich der wandelnden Welt mit 
kontinuierlicher Lern- und Veränderungsoffenheit stellt und 
weiß, dass hierarchische Weisungslinien und rein top- 
down- orientierte Managementprinzipien in ihrer Bedeutung
 abnehmen werden. Die Mitarbeiter eigenständiger arbeiten
 lässt und sie mit eigenen Entscheidungsräumen ausstatten
 wird. Und die damit den Mitarbeitern die Möglichkeit gibt, 
ihre Potenziale zu entfalten. 
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  Innovationen: VAA fordert bessere Rahmenbedingungen
    
Auf seiner Delegiertentagung in Fulda hat der VAA die Bundesregierung aufgefordert, geeignete Maßnahmen zur 
Verbesserung des Innovationsumfeldes in der deutschen Wirtschaft zu ergreifen. Dabei sollten insbesondere die 
Zulassungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigt und die Finanzierungsmöglichkeiten verbessert werden.
   

 
 Am Vorabend der Delegiertentagung diskutierten Dr. Juan Rigall (Santiago Advisors), Professor Gerd Schnorrenberg (Boehringer 
Ingelheim), Professor Markus Antonietti (Max- Planck- Institut für Kolloid- und Grenzflächenforschung), Sigrun Reinwald- Keller 
(AbbVie) und Arndt Schlosser (Wacker Chemie) über Wege zur Stärkung der Innovationskraft in Deutschland (im Bild von links). 
Moderiert wurde die Veranstaltung von der Journalistin Dr. Ursula Weidenfeld.

 
„Keine Industrie bietet mehr Zukunft als die Chemie“, 
betonte der 1. Vorsitzende des VAA Dr. Thomas Fischer 
am 23. April 2016 auf der jährlichen VAA- 
Delegiertentagung in Fulda. „Keine der großen 
gesellschaftlichen Herausforderungen wie Energie- und 
Rohstoffversorgung und Klimawandel oder die Versorgung 
der wachsenden Weltbevölkerung mit Wasser, Nahrung 
und Medizin kann ohne die Chemie gelöst werden.“ Um 
ihre internationale Spitzenposition zu verteidigen, sei die 
deutsche Chemieindustrie aber mehr denn je auf ihre 
eigene Innovationskraft angewiesen.

Planungssicherheit und Finanzierung

Daher fordert der VAA die deutsche Bundesregierung auf, 
das Innovationsumfeld insbesondere durch die 
Beschleunigung von Zulassungs- und 
Genehmigungsverfahren zu verbessern. „Dadurch steigt 
die Planungssicherheit für die Industrie und ein 
innovationsfreundlicher Vollzug der Vorschriften wird 
erleichtert“, so der 1. VAA- Vorsitzende Fischer. Aus Sicht 
des VAA müssen zusätzlich die 
Finanzierungsmöglichkeiten für Innovationen verbessert 
werden. Fischer dazu: „Neben der Einführung einer 
steuerlichen Forschungsförderung könnten bessere 
rechtliche Rahmenbedingungen für Wagniskapital dazu 
einen wichtigen Beitrag leisten.“
 
In weiteren Beschlüssen fordern die VAA- Delegierten 
Planungssicherheit bei der Umsetzung der Seveso- III- 
Richtlinie in nationales Recht und positionieren sich gegen 
Verschärfungen der europäischen BVT- Vorgaben auf 
nationaler Ebene und die Schwächung der betrieblichen 
Altersversorgung durch die Einführung reiner 
Beitragszusagen.

 
Weiterhin sprach sich die Delegiertentagung als höchstes 
Organ des VAA für eine Erhöhung der von der 
Versteuerung freigestellten Beträge für die persönliche 
Altersvorsorge und für die Verbesserung der 
Qualitätsstandards im wissenschaftsbezogenen 
Journalismus aus. Neben den verbandspolitischen 
Beschlüssen standen die Schwerpunkte der 
Verbandsarbeit 2015 und 2016, der Haushaltsbericht für 
2015 sowie der Haushaltsplan für das aktuelle 
Verbandsjahr auf der Tagesordnung der 
Delegiertentagung. Außerdem wurden die ersten 
Ergebnisse der Einkommensumfrage vorgestellt. Die 
Folien zur Delegiertentagung 2016 finden eingeloggte 
VAA- Mitglieder auf der Verbandsplattform MeinVAA. 

Mitgliedsbeiträge steigen zum 1. Januar 2017
 
Die VAA- Delegierten haben auf ihrer Sitzung in Fulda 
beschlossen, den VAA- Mitgliedsbeitrag mit Wirkung 
ab 1. Januar 2017 auf 20 Euro monatlich anzuheben. 
Für Mitglieder im Ruhestand wird der Beitrag mit 10 
Euro monatlich wie derzeit bei der Hälfte des 
regulären Beitrages liegen. Auch für Mitglieder in den 
Neuen Bundesländern gelten weiterhin reduzierte 
Beiträge. Die aktuellen Mitgliedsbeiträge des VAA 
gelten seit dem 1. Januar 2009, sind also Ende des 
Jahres acht Jahre stabil. Der VAA hat sein 
Leistungsspektrum in dieser Zeit erweitert und unter 
anderem verstärkt in die Mitgliederwerbung und 
Mitgliederbindung investiert. Neben den zusätzlichen 
Leistungen machen vor allem die Geldentwertung und
 der Anstieg der Personalkosten im Rahmen der 
allgemeinen Entwicklung eine Beitragsanpassung 
notwendig. Die Erhöhung ist so dimensioniert, dass 
der Beitrag erneut für mehrere Jahre stabil gehalten 
werden kann.
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  Prämie für Gewerkschaftsaustritt rechtswidrig
    
Arbeitgeber, die ihren Mitarbeitern eine Prämie für den Austritt aus einer Gewerkschaft anbieten, verstoßen damit 
gegen die grundgesetzlich geschützte Koalitionsfreiheit der Gewerkschaft. Das hat das Arbeitsgericht 
Gelsenkirchen entschieden.
  
 
Eine Reinigungsfirma hatte ihre Mitarbeiter nach deren 
Gewerkschaftszugehörigkeit befragt und ihnen eine 
Prämienzahlung in Höhe von 50 Euro für den Fall in 
Aussicht gestellt, dass sie aus der Industriegewerkschaft 
Bauen- Agrar- Umwelt austreten. Zudem hatte das 
Unternehmen den Mitarbeitern vorformulierte 
Kündigungsschreiben für den Gewerkschaftsaustritt zur 
Verfügung gestellt.
 
Dem daraufhin erhobenen Unterlassungsantrag der 
Gewerkschaft gab das Arbeitsgericht Gelsenkirchen voll 
umfänglich statt (Urteil vom 9. März 2016, Aktenzeichen: 3 
Ga 3/16). Das Versprechen einer Prämienzahlung 
verstoße massiv gegen die Koalitionsfreiheit der 
Gewerkschaft aus Artikel 9 Absatz 3 des Grundgesetzes. 
Artikel 9 Absatz 3 Grundgesetz schütze nicht nur den 
Einzelnen in seiner Freiheit, eine Vereinigung zur Wahrung
 der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen zu gründen, ihr 
beizutreten, fernzubleiben oder sie zu verlassen.
 

Artikel 9, Absatz 3 Grundgesetz
 
Das Recht, zur Wahrung und Förderung der Arbeits- 
und Wirtschaftsbedingungen Vereinigungen zu bilden,
 ist für jedermann und für alle Berufe gewährleistet. 
Abreden, die dieses Recht einschränken oder zu 
behindern suchen, sind nichtig, hierauf gerichtete 
Maßnahmen sind rechtswidrig. [...]

 
Geschützt sei auch die Koalition selbst in ihrem Bestand, 
ihrer organisatorischen Ausgestaltung und ihren 
Betätigungen. Das Gericht verwies darauf, dass für eine 
Gewerkschaft deren Verhandlungsstärke entscheidend sei,
 die wiederum maßgeblich von der Zahl ihrer Mitglieder 
abhänge. Durch einen versuchten Angriff auf diese 
Mitgliederstärke könne eine Gewerkschaft nachhaltig 
geschwächt werden.
 
Das Arbeitsgericht betonte in seiner Urteilsbegründung 
ausdrücklich, dass Arbeitnehmer, die sich einer 
Gewerkschaft anschließen wollen, daran nicht durch 
wirtschaftlichen Druck gehindert werden dürften. Zugleich 
dürfte auf Arbeitnehmer, die bereits Mitglied einer 
Gewerkschaft sind, in keiner Weise Druck ausgeübt oder 
ein Anreiz dafür geschaffen werden, sie zum Austritt zu 
bewegen.

VAA- Praxistipp

Das Bundesarbeitsgericht hat schon vor fast 30 Jahren 
klargestellt, dass es für Arbeitgeber beispielsweise 
unzulässig ist, die Einstellung eines Arbeitnehmers von 
dem Austritt aus einer Gewerkschaft abhängig zu machen. 
Mit dem aktuellen Urteil hat das Arbeitsgericht 
Gelsenkirchen unterstrichen, dass dies auch für andere 
Formen der Beeinträchtigung gewerkschaftlicher 
Betätigung gilt.
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  Unfall auf Arbeitsweg: Krankheitskosten nicht absetzbar
    
In der Rubrik Steuer- Spar- Tipp des VAA Newsletters geben die Experten des VAA- Kooperationspartners 
Akademische Arbeitsgemeinschaft Verlag jeden Monat Ratschläge zur Steueroptimierung.
  
 
Das Finanzgericht Rheinland- Pfalz hat entschieden, dass 
durch die Entfernungspauschale sämtliche Aufwendungen 
abgegolten sind, die einem Arbeitnehmer für die Wege 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte entstehen. Das 
bedeutet, dass unfallbedingte Krankheitskosten nicht 
zusätzlich geltend gemacht werden können.
 
Im entschiedenen Fall hatte das Finanzamt zwar die 
Reparaturkosten für das Fahrzeug zusätzlich zur 
Entfernungspauschale (auch: Pendlerpauschale) als 
Werbungskosten anerkannt, nicht hingegen die 
Krankheitskosten. Diese, so das Finanzamt, seien 
allenfalls als außergewöhnliche Belastungen 
berücksichtigungsfähig, was im konkreten Fall jedoch 
ausschied, weil der Betrag die nach dem Gesetz 
zumutbare Eigenbelastung nicht überschritt.
 
Das Finanzgericht teilte diese Meinung und erklärte, die 
Entfernungspauschale decke nach dem ausdrücklichen 
Wortlaut des Gesetzes „sämtliche Aufwendungen“ ab, die 
durch die Wege zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
entstehen (§ 9 Absatz 2 Satz 1 Einkommensteuergesetz). 
Das umfasse auch außergewöhnliche Kosten – was zu der 
erstaunlichen Auffassung führt, dass das Finanzamt 
eigentlich auch die Reparaturkosten für das Fahrzeug nicht
 zusätzlich zur Entfernungspauschale als Werbungskosten 
hätte berücksichtigen dürfen.
 
Ein Rechtsmittel gegen das Urteil hat das Gericht nicht 
zugelassen, der Kläger kann also nur eine sogenannte 
Nichtzulassungsbeschwerde beim Bundesfinanzhof 
einlegen (Finanzgericht Rheinland- Pfalz vom 23. Februar 
2016, Aktenzeichen: 1 K 2078/15). Wir gehen fest davon 
aus, dass die verunfallte Angestellte dies tun wird und 
warten auf das Aktenzeichen des Bundesfinanzhofes.

 

Ein Blick zurück ins Jahr 1962

„Kosten zur Beseitigung von Körper- oder Sachschäden, 
die ein Arbeitnehmer auf dem Weg zwischen Wohnung und
 Arbeitsstätte erleidet, sind grundsätzlich Werbungskosten, 
soweit der Arbeitnehmer nicht von dritter Seite Ersatz 
erhält.“ Dieser Satz ist dem Bundesfinanzhof- Urteil vom 2. 
März 1962 (Aktenzeichen: VI 79/60 S) entnommen. Das 
Urteil wird im Steuertipps- Ratgeber der Akademischen 
Arbeitsgemeinschaft noch genannt, um Betroffenen ein 
Argument für die Abziehbarkeit von Krankheitskosten nach 
einem Unfall auf dem Weg zur Arbeit an die Hand zu 
geben.
 
Denn wir sind der Meinung: Durch einen Unfall auf 
beruflicher Fahrt entstandene Aufwendungen zur 
Beseitigung von Körperschäden sind als Werbungskosten 
abzugsfähig. Zu denken ist hier vor allem an Zuzahlungen 
in der Apotheke, für Massagen, für Fahrten zum Arzt und 
ins Krankenhaus und Ähnliches.
 

www.steuertipps.de
 

   

 

Dr. Torsten Hahn ist Chefredakteur 
des Informationsdienstes 
SteuerSparTipps des VAA- 
Kooperationspartners Akademische 
Arbeitsgemeinschaft Verlag.

 Unfall auf Arbeitsweg: Krankheitskosten nicht absetzbar
    
In der Rubrik Steuer- Spar- Tipp des VAA Newsletters geben die Experten des VAA- Kooperationspartners 
Akademische Arbeitsgemeinschaft Verlag jeden Monat Ratschläge zur Steueroptimierung.
  

        VAA Newsletter Ausgabe Mai 2016

  Unfall auf Arbeitsweg: Krankheitskosten nicht absetzbar
    
In der Rubrik Steuer- Spar- Tipp des VAA Newsletters geben die Experten des VAA- Kooperationspartners 
Akademische Arbeitsgemeinschaft Verlag jeden Monat Ratschläge zur Steueroptimierung.
  
 
Das Finanzgericht Rheinland- Pfalz hat entschieden, dass 
durch die Entfernungspauschale sämtliche Aufwendungen 
abgegolten sind, die einem Arbeitnehmer für die Wege 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte entstehen. Das 
bedeutet, dass unfallbedingte Krankheitskosten nicht 
zusätzlich geltend gemacht werden können.
 
Im entschiedenen Fall hatte das Finanzamt zwar die 
Reparaturkosten für das Fahrzeug zusätzlich zur 
Entfernungspauschale (auch: Pendlerpauschale) als 
Werbungskosten anerkannt, nicht hingegen die 
Krankheitskosten. Diese, so das Finanzamt, seien 
allenfalls als außergewöhnliche Belastungen 
berücksichtigungsfähig, was im konkreten Fall jedoch 
ausschied, weil der Betrag die nach dem Gesetz 
zumutbare Eigenbelastung nicht überschritt.
 
Das Finanzgericht teilte diese Meinung und erklärte, die 
Entfernungspauschale decke nach dem ausdrücklichen 
Wortlaut des Gesetzes „sämtliche Aufwendungen“ ab, die 
durch die Wege zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 
entstehen (§ 9 Absatz 2 Satz 1 Einkommensteuergesetz). 
Das umfasse auch außergewöhnliche Kosten – was zu der 
erstaunlichen Auffassung führt, dass das Finanzamt 
eigentlich auch die Reparaturkosten für das Fahrzeug nicht
 zusätzlich zur Entfernungspauschale als Werbungskosten 
hätte berücksichtigen dürfen.
 
Ein Rechtsmittel gegen das Urteil hat das Gericht nicht 
zugelassen, der Kläger kann also nur eine sogenannte 
Nichtzulassungsbeschwerde beim Bundesfinanzhof 
einlegen (Finanzgericht Rheinland- Pfalz vom 23. Februar 
2016, Aktenzeichen: 1 K 2078/15). Wir gehen fest davon 
aus, dass die verunfallte Angestellte dies tun wird und 
warten auf das Aktenzeichen des Bundesfinanzhofes.

 

Ein Blick zurück ins Jahr 1962

„Kosten zur Beseitigung von Körper- oder Sachschäden, 
die ein Arbeitnehmer auf dem Weg zwischen Wohnung und
 Arbeitsstätte erleidet, sind grundsätzlich Werbungskosten, 
soweit der Arbeitnehmer nicht von dritter Seite Ersatz 
erhält.“ Dieser Satz ist dem Bundesfinanzhof- Urteil vom 2. 
März 1962 (Aktenzeichen: VI 79/60 S) entnommen. Das 
Urteil wird im Steuertipps- Ratgeber der Akademischen 
Arbeitsgemeinschaft noch genannt, um Betroffenen ein 
Argument für die Abziehbarkeit von Krankheitskosten nach 
einem Unfall auf dem Weg zur Arbeit an die Hand zu 
geben.
 
Denn wir sind der Meinung: Durch einen Unfall auf 
beruflicher Fahrt entstandene Aufwendungen zur 
Beseitigung von Körperschäden sind als Werbungskosten 
abzugsfähig. Zu denken ist hier vor allem an Zuzahlungen 
in der Apotheke, für Massagen, für Fahrten zum Arzt und 
ins Krankenhaus und Ähnliches.
 

www.steuertipps.de
 

   

 

Dr. Torsten Hahn ist Chefredakteur 
des Informationsdienstes 
SteuerSparTipps des VAA- 
Kooperationspartners Akademische 
Arbeitsgemeinschaft Verlag.

http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.steuertipps.de/?utm_source=Newsletter%2BVAA&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Partner-Newsletter
http://www.steuertipps.de/?utm_source=Newsletter%2BVAA&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Partner-Newsletter
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.steuertipps.de/?utm_source=Newsletter%2BVAA&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Partner-Newsletter
http://www.steuertipps.de/?utm_source=Newsletter%2BVAA&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Partner-Newsletter


        VAA Newsletter Ausgabe Mai 2016

  Geldanlage: Outperformance durch aktives Management
    
Obwohl nur jeder vierte aktiv gemangte Fonds seinen Vergleichsindex schlägt, können durch eine sorgfältige 
Managerauswahl auf lange Sicht hohe Mehrwerte erzielt werden. VAA- Kooperationspartner Joerg Lamberty von 
der FVP Gesellschaft für Finanz- und Vermögensplanung zeigt, welche Faktoren entscheidend sind, um die 
Erfolgsaussichten aktiv gemanagter Investmentfonds zu erhöhen.
  
 
Die auf den ersten Blick enttäuschenden Ergebnisse aktiv 
gemanagter Fonds relativieren sich, wenn man bedenkt, 
dass die Erzielung von Überrenditen ein Nullsummen- 
Spiel ist. Outperformance eines Marktteilnehmers bedingt 
Unterperformance eines anderen. Maximal 50 Prozent der 
aktiven Marktteilnehmer können den Markt schlagen. 
Sowohl die Ergebnisse von aktiv gemanagten Fonds als 
auch von (passiven) Index- Fonds werden durch Kosten 
belastet. Index- Fonds schneiden deshalb zwangsläufig 
geringfügig schlechter ab als ihr Vergleichsindex. Bei 
aktiven Fonds sind die im Vergleich zu Index- Fonds 
höheren Kosten ein wesentlicher Grund dafür, dass nur 
etwa ein Viertel der Manager ihren Vergleichsindex 
langfristig übertreffen. Insofern ist das Erzielen von 
Outperformance durch die Auswahl erfolgreicher 
Fondsmanager eine anspruchsvolle Aufgabe.

Top- Talent und niedrige Kosten

Kosten gehen immer zu Lasten der Rendite. Deshalb ist 
Kosteneffizienz wichtig. Allerdings sind niedrige Kosten per
 se kein Garant für Outperformance. Vielmehr können 
Überrenditen nur erzielt werden, wenn es gelingt, in einem 
Markt mit hoher Wettbewerbsintensität talentierte Manager 
aufzuspüren. Gelegenheiten ergeben sich zum Beispiel, 
wenn Fondsmanager, die ihre Fähigkeiten bei Banken oder
 Investmentgesellschaften bereits bewiesen haben, sich 
selbstständig machen. Vor der Jagd nach 
Vergangenheitsrenditen sei an dieser Stelle ausdrücklich 
gewarnt. Denn bei der Fondsauswahl ist der Blick auf 
„Performance- Rankings“ ebenso wenig hilfreich wie die 
Orientierung an Vergangenheitswerten (Fondsvolumen, 
Indexabweichung oder Mehrwerterzielung). Zahlreiche 
Studien belegen, dass dieses Vorgehen eher zu 
bescheidenen Ergebnissen führt.

Erfolgsfaktoren

 Wichtige Erfolgskriterien sind stattdessen die Plausibilität 
und Kontinuität der Anlagephilosophie, die Art und Weise 
der Ideengenerierung sowie die Motivation und 
Spezialisierung des Fondsmanagers. Talentierte Manager 
können Mehrwerte am besten in weniger effizienten 
Marktsegmenten (Nebenwerte und Schwellenländer) 
erzielen. Daneben ist die Übereinstimmung der Interessen 
des Fondsmanagers mit denen seiner Anleger wichtig. 
Deshalb ist es sinnvoll, wenn der Fondsmanager 
zumindest teilweise eine erfolgsabhängige Vergütung 
erhält. Diese sollte nicht nur Outperformance belohnen, 
sondern auch Minderperformance sanktionieren. 
Außerdem sollte der Fondsmanager einen wesentlichen 
Teil seines privaten Vermögens in den eigenen Fonds 
investieren. Diese und weitere Aspekte 
(Eigentümerstruktur und Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens) müssen im Rahmen von ausführlichen 
persönlichen Gesprächen analysiert werden.

 
Dass die systematische Auswahl talentierter Manager 
langfristig zu hohen Mehrwerten führen kann, zeigt der 
Vergleich zwischen einem der ältesten in Deutschland 
zugelassenen Dachfonds und seinem Vergleichsindex 
eindrucksvoll (siehe Schaubild).
 
Hohe Mehrwerte durch aktives Management
 

Vergleichszeitraum 01.03.1999 bis 30.04.2016
Quelle: FVP Gesellschaft für Finanz und Vermögensplanung mbH
 
Der aktienorientierte Dachfonds hat seinen Vergleichsindex
 seit seiner Auflage vor 17 Jahren um 62,3 Prozentpunkte 
nach Kosten übertroffen. Gegenüber dem 
kostengünstigeren Index- Fonds liegt er sogar um knapp 
90 Prozentpunkte vorne.

Outperformance erfordert Geduld

Allerdings kann es trotz eines systematischen und 
disziplinierten Auswahlprozesses einige Zeit dauern, bis 
sich der gewünschte Erfolg einstellt. Studien belegen, dass
 selbst bei Fonds, die über den Zeitraum von 15 Jahren eine
 hohe Outperformance erzielt haben, die Überrenditen nicht 
gleichmäßig, sondern sprunghaft in bestimmten 
Marktphasen entstanden sind. So konnten zwei Drittel der 
Fonds, die über einen 15- Jahres- Zeitraum erfolgreich 
waren, ihren Vergleichsindex sogar in drei 
aufeinanderfolgenden Jahre nicht schlagen. Da langfristige
 Outperformance häufig mit kurzfristiger Unterperformance 
einhergeht, sollten Anlageentscheidungen nicht auf der 
Basis der jeweils jüngsten Vergangenheitsergebnisse 
getroffen werden. Stattdessen sollten Anleger sich klar 
machen, dass es zur Erzielung von Überrenditen 
notwendig ist, auch Phasen temporärer Unterperformance 
durchzustehen. Die Kombination von niedrigen Kosten, 
Top- Talent und viel Geduld ist der Schlüssel für den 
langfristigen Erfolg.
 

   

 

Joerg Lamberty ist 
Geschäftsführender Gesellschafter der
 FVP Gesellschaft für Finanz- und 
Vermögensplanung mbH in Köln.
www.fvp- gmbh.de

 Geldanlage: Outperformance durch aktives Management
    
Obwohl nur jeder vierte aktiv gemangte Fonds seinen Vergleichsindex schlägt, können durch eine sorgfältige 
Managerauswahl auf lange Sicht hohe Mehrwerte erzielt werden. VAA- Kooperationspartner Joerg Lamberty von 
der FVP Gesellschaft für Finanz- und Vermögensplanung zeigt, welche Faktoren entscheidend sind, um die 
Erfolgsaussichten aktiv gemanagter Investmentfonds zu erhöhen.
  

        VAA Newsletter Ausgabe Mai 2016

  Geldanlage: Outperformance durch aktives Management
    
Obwohl nur jeder vierte aktiv gemangte Fonds seinen Vergleichsindex schlägt, können durch eine sorgfältige 
Managerauswahl auf lange Sicht hohe Mehrwerte erzielt werden. VAA- Kooperationspartner Joerg Lamberty von 
der FVP Gesellschaft für Finanz- und Vermögensplanung zeigt, welche Faktoren entscheidend sind, um die 
Erfolgsaussichten aktiv gemanagter Investmentfonds zu erhöhen.
  
 
Die auf den ersten Blick enttäuschenden Ergebnisse aktiv 
gemanagter Fonds relativieren sich, wenn man bedenkt, 
dass die Erzielung von Überrenditen ein Nullsummen- 
Spiel ist. Outperformance eines Marktteilnehmers bedingt 
Unterperformance eines anderen. Maximal 50 Prozent der 
aktiven Marktteilnehmer können den Markt schlagen. 
Sowohl die Ergebnisse von aktiv gemanagten Fonds als 
auch von (passiven) Index- Fonds werden durch Kosten 
belastet. Index- Fonds schneiden deshalb zwangsläufig 
geringfügig schlechter ab als ihr Vergleichsindex. Bei 
aktiven Fonds sind die im Vergleich zu Index- Fonds 
höheren Kosten ein wesentlicher Grund dafür, dass nur 
etwa ein Viertel der Manager ihren Vergleichsindex 
langfristig übertreffen. Insofern ist das Erzielen von 
Outperformance durch die Auswahl erfolgreicher 
Fondsmanager eine anspruchsvolle Aufgabe.

Top- Talent und niedrige Kosten

Kosten gehen immer zu Lasten der Rendite. Deshalb ist 
Kosteneffizienz wichtig. Allerdings sind niedrige Kosten per
 se kein Garant für Outperformance. Vielmehr können 
Überrenditen nur erzielt werden, wenn es gelingt, in einem 
Markt mit hoher Wettbewerbsintensität talentierte Manager 
aufzuspüren. Gelegenheiten ergeben sich zum Beispiel, 
wenn Fondsmanager, die ihre Fähigkeiten bei Banken oder
 Investmentgesellschaften bereits bewiesen haben, sich 
selbstständig machen. Vor der Jagd nach 
Vergangenheitsrenditen sei an dieser Stelle ausdrücklich 
gewarnt. Denn bei der Fondsauswahl ist der Blick auf 
„Performance- Rankings“ ebenso wenig hilfreich wie die 
Orientierung an Vergangenheitswerten (Fondsvolumen, 
Indexabweichung oder Mehrwerterzielung). Zahlreiche 
Studien belegen, dass dieses Vorgehen eher zu 
bescheidenen Ergebnissen führt.

Erfolgsfaktoren

 Wichtige Erfolgskriterien sind stattdessen die Plausibilität 
und Kontinuität der Anlagephilosophie, die Art und Weise 
der Ideengenerierung sowie die Motivation und 
Spezialisierung des Fondsmanagers. Talentierte Manager 
können Mehrwerte am besten in weniger effizienten 
Marktsegmenten (Nebenwerte und Schwellenländer) 
erzielen. Daneben ist die Übereinstimmung der Interessen 
des Fondsmanagers mit denen seiner Anleger wichtig. 
Deshalb ist es sinnvoll, wenn der Fondsmanager 
zumindest teilweise eine erfolgsabhängige Vergütung 
erhält. Diese sollte nicht nur Outperformance belohnen, 
sondern auch Minderperformance sanktionieren. 
Außerdem sollte der Fondsmanager einen wesentlichen 
Teil seines privaten Vermögens in den eigenen Fonds 
investieren. Diese und weitere Aspekte 
(Eigentümerstruktur und Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens) müssen im Rahmen von ausführlichen 
persönlichen Gesprächen analysiert werden.

 
Dass die systematische Auswahl talentierter Manager 
langfristig zu hohen Mehrwerten führen kann, zeigt der 
Vergleich zwischen einem der ältesten in Deutschland 
zugelassenen Dachfonds und seinem Vergleichsindex 
eindrucksvoll (siehe Schaubild).
 
Hohe Mehrwerte durch aktives Management
 

Vergleichszeitraum 01.03.1999 bis 30.04.2016
Quelle: FVP Gesellschaft für Finanz und Vermögensplanung mbH
 
Der aktienorientierte Dachfonds hat seinen Vergleichsindex
 seit seiner Auflage vor 17 Jahren um 62,3 Prozentpunkte 
nach Kosten übertroffen. Gegenüber dem 
kostengünstigeren Index- Fonds liegt er sogar um knapp 
90 Prozentpunkte vorne.

Outperformance erfordert Geduld

Allerdings kann es trotz eines systematischen und 
disziplinierten Auswahlprozesses einige Zeit dauern, bis 
sich der gewünschte Erfolg einstellt. Studien belegen, dass
 selbst bei Fonds, die über den Zeitraum von 15 Jahren eine
 hohe Outperformance erzielt haben, die Überrenditen nicht 
gleichmäßig, sondern sprunghaft in bestimmten 
Marktphasen entstanden sind. So konnten zwei Drittel der 
Fonds, die über einen 15- Jahres- Zeitraum erfolgreich 
waren, ihren Vergleichsindex sogar in drei 
aufeinanderfolgenden Jahre nicht schlagen. Da langfristige
 Outperformance häufig mit kurzfristiger Unterperformance 
einhergeht, sollten Anlageentscheidungen nicht auf der 
Basis der jeweils jüngsten Vergangenheitsergebnisse 
getroffen werden. Stattdessen sollten Anleger sich klar 
machen, dass es zur Erzielung von Überrenditen 
notwendig ist, auch Phasen temporärer Unterperformance 
durchzustehen. Die Kombination von niedrigen Kosten, 
Top- Talent und viel Geduld ist der Schlüssel für den 
langfristigen Erfolg.
 

   

 

Joerg Lamberty ist 
Geschäftsführender Gesellschafter der
 FVP Gesellschaft für Finanz- und 
Vermögensplanung mbH in Köln.
www.fvp- gmbh.de

http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.fvp-gmbh.de/
http://www.fvp-gmbh.de/
http://www.fvp-gmbh.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.vaa.de/
http://www.fvp-gmbh.de/
http://www.fvp-gmbh.de/
http://www.fvp-gmbh.de/


  

 

 Redaktion: Christoph Janik
 Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Gerhard Kronisch, VAA
 VAA Geschäftstelle Köln: Mohrenstraße 11-17, 50670 Köln, Telefon 0221 160010
 VAA Büro Berlin: Kaiserdamm 31, 14057 Berlin, Tel. 030 3069840

      VAA Newsletter Ausgabe Mai 2016

  

Kurzmeldungen
Leadership Convention des Völklinger Kreises
Der Völklinger Kreis e. V. (VK) ist der Bundesverband 
schwuler Führungskräfte und gehört wie der VAA zur 
Führungskräftevereinigung ULA. Am 4. Juni 2016 bietet der
 VK in Frankfurt am Main mit der Leadership Convention 
eine Tagung an, die auch für Nichtmitglieder zugänglich ist.
 Die Themen sind vielfältig – vom Nutzen von LGBT- 
Marketing über Diversity Management bis hin zu Fragen, 
wie man im Auslandsgeschäft kultursensibel führt. Das 
Programm, der Anmeldelink und die Konditionen sind unter
 www.vk- online.de/ leadership- convention zu finden.

Seminar des Führungskräfte Instituts FKI
 
Einführung in Jahresabschluss und 
Unternehmenskennzahlen
 
Die Veranstaltung richtet sich an Führungskräfte, die 
in ihrer Funktion ein Grundverständnis für den 
Jahresabschluss, seine Aussagen und seine Analyse 
benötigen, dieses jedoch aufgrund eines fehlenden 
kaufmännischen Ausbildungshintergrunds nicht 
haben. Den Teilnehmern werden Grundlagen für das 
Lesen und Verstehen des Jahresabschlusses 
vermittelt. Dabei werden einzelne Positionen der 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung inhaltlich 
erläutert, sowie deren Analyse anhand typischer 
Kennzahlen (zum Beispiel EK- Quote, 
Anlagendeckung, Umsatzrentabilität, Cashflow) 
veranschaulicht. Das Seminar findet am 31. Mai 2016 
in Köln statt.
 
www.fki- online.de
 
Die fundierten Weiterbildungsveranstaltungen des 
Führungskräfte Instituts FKI sind auf die Interessen der 
VAA- Mitglieder zugeschnitten. Sie erhalten – ebenso wie 
Mitglieder anderer Mitgliedsverbände der 
Führungskräftevereinigung ULA – exklusive 
Sonderkonditionen.

Termine
31.05.16, 14.15 Uhr – 17.00 Uhr
Kommission Hochschularbeit
Veranstalter: VAA
Ort: VAA- Geschäftsstelle Köln
 
04.06.16, 09.15 Uhr – 13.00 Uhr
Vorstandssitzung
Veranstalter: VAA
Ort: Ameron Hotel Königshof, Adenauerallee 9, 53111 
Bonn
 
07.06.16, 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Vortragsveranstaltung „Aktuelle Entwicklungen in der 
betrieblichen Altersversorgung“
Veranstalter: VAA- Landesgruppe Hessen
Referent: Rechtsanwalt Joachim Schwind, 
Vorstandsvorsitzender der Pensionskasse der Mitarbeiter 
der Hoechst- Gruppe VVaG
Ort: Industriepark Höchst, Bayer CropScience, Forschung 
Chemie, G 836, 2. Etage Konferenzraum (Raum 206), 
65926 Frankfurt
Anmeldung über MeinVAA oder per E- Mail an 
klemens.minn@vaa.de erbeten.
 
09.06.16, 11.00 Uhr – 16.00 Uhr
Workshop für Betriebsräte
Veranstalter: VAA
Ort: VKU Forum, Invalidenstraße 91, 10115 Berlin
 
Weitere Informationen zu den Terminen gibt es auf der 
Mitgliederplattform MeinVAA.

Links

CHEManager E- Mail- Newsletter
Der 14- tägliche E- Mail- Newsletter des CHEManager 
liefert die neuesten Nachrichten der Branche auf einen 
Blick. Die Registrierung ist kostenlos und kann jederzeit 
widerrufen werden.
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Programm, der Anmeldelink und die Konditionen sind unter
 www.vk- online.de/ leadership- convention zu finden.

Seminar des Führungskräfte Instituts FKI
 
Einführung in Jahresabschluss und 
Unternehmenskennzahlen
 
Die Veranstaltung richtet sich an Führungskräfte, die 
in ihrer Funktion ein Grundverständnis für den 
Jahresabschluss, seine Aussagen und seine Analyse 
benötigen, dieses jedoch aufgrund eines fehlenden 
kaufmännischen Ausbildungshintergrunds nicht 
haben. Den Teilnehmern werden Grundlagen für das 
Lesen und Verstehen des Jahresabschlusses 
vermittelt. Dabei werden einzelne Positionen der 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung inhaltlich 
erläutert, sowie deren Analyse anhand typischer 
Kennzahlen (zum Beispiel EK- Quote, 
Anlagendeckung, Umsatzrentabilität, Cashflow) 
veranschaulicht. Das Seminar findet am 31. Mai 2016 
in Köln statt.
 
www.fki- online.de
 
Die fundierten Weiterbildungsveranstaltungen des 
Führungskräfte Instituts FKI sind auf die Interessen der 
VAA- Mitglieder zugeschnitten. Sie erhalten – ebenso wie 
Mitglieder anderer Mitgliedsverbände der 
Führungskräftevereinigung ULA – exklusive 
Sonderkonditionen.

Termine
31.05.16, 14.15 Uhr – 17.00 Uhr
Kommission Hochschularbeit
Veranstalter: VAA
Ort: VAA- Geschäftsstelle Köln
 
04.06.16, 09.15 Uhr – 13.00 Uhr
Vorstandssitzung
Veranstalter: VAA
Ort: Ameron Hotel Königshof, Adenauerallee 9, 53111 
Bonn
 
07.06.16, 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Vortragsveranstaltung „Aktuelle Entwicklungen in der 
betrieblichen Altersversorgung“
Veranstalter: VAA- Landesgruppe Hessen
Referent: Rechtsanwalt Joachim Schwind, 
Vorstandsvorsitzender der Pensionskasse der Mitarbeiter 
der Hoechst- Gruppe VVaG
Ort: Industriepark Höchst, Bayer CropScience, Forschung 
Chemie, G 836, 2. Etage Konferenzraum (Raum 206), 
65926 Frankfurt
Anmeldung über MeinVAA oder per E- Mail an 
klemens.minn@vaa.de erbeten.
 
09.06.16, 11.00 Uhr – 16.00 Uhr
Workshop für Betriebsräte
Veranstalter: VAA
Ort: VKU Forum, Invalidenstraße 91, 10115 Berlin
 
Weitere Informationen zu den Terminen gibt es auf der 
Mitgliederplattform MeinVAA.

Links

CHEManager E- Mail- Newsletter
Der 14- tägliche E- Mail- Newsletter des CHEManager 
liefert die neuesten Nachrichten der Branche auf einen 
Blick. Die Registrierung ist kostenlos und kann jederzeit 
widerrufen werden.
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